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Bad Driburger Adventsmarkt  
vom 26. bis 29. November stimmt auf Weihnachtszeit ein
Verkaufsoffener Sonntag mit Beteiligung des SC Paderborn 07

Gemütliche Buden mit Kunst-
handwerk und Selbstgemach-
tem laden zum Bummeln ein.

Wenn die ersten Weihnachtslichter 
strahlen und die Gemütlichkeit in die 
festlich geschmückte Fußgängerzone 
einzieht, dann findet in Bad Driburg 
traditionell der Adventsmarkt statt. 
Und so zaubern auch in diesem Jahr 
am ersten Adventswochenende vom 
26. bis 29. November schön dekorierte 
Buden, aus denen es herrlich nach ge-
brannten Mandeln und Glühwein duf-
tet, stimmungsvoll angestrahlte Fassa-
den sowie klassische Weihnachtsmusik 
dieses besondere Glücksgefühl in Bad 
Driburgs Innenstadt. Rund 30 Aus-
steller bieten allerhand Leckereien, 
Kunsthandwerk und Selbstgemach-
tes an und laden zum vorweihnacht-
lichen Bummel und gemütlichen Bei-
sammensein ein. Der Adventsmarkt 
beginnt am Donnerstagnachmittag 
und mit Einbruch der Dunkelheit 
stimmt die Stadtkapelle Bad Driburg 
unter dem großen Tannenbaum mit 

Advents- und Weihnachtsliedern auf 
vier schöne Tage ein. Beliebter Treff-
punkt sind die zahlreichen Glühwein- 
und Gastronomiestände, denn die 
meisten werden mit viel Herzblut von 
den heimischen Vereinen betrieben, 
die mit ihren ehrenamtlichen Helfern 
immer wieder dem Bad Driburger 
Adventsmarkt seine Seele geben und 
ihn unverwechselbar machen. Neben 
leckerer Bratwurst und Fritten mit Top-
pings, Gyros oder Pizza gibt es ebenso 
Süßes wie gebrannte Mandeln und 
Nüsse, Waffeln, Bratäpfel und Plätz-
chen sowie die passenden Getränke 
vom Glühwein und warmen Cocktails 
über Kinderpunsch und Kakao bis zu 
schmackhaften Kaltgetränken.
Diejenigen, die noch Kleinigkeiten oder 
Ideen für die Weihnachtsdekoration su-
chen, können sich am Donnerstag und 
Freitag ab 15 Uhr sowie am Samstag 
und Sonntag bereits ab 11 Uhr an den 

Hütten eindecken oder inspirieren las-
sen. Das Angebot für ein individuelles 
und ganz persönliches Weihnachtsge-
schenk reicht von Adventsschmuck aus 
Naturprodukten, Türkränzen und Feu-
erschalen über Selbstgenähtes, Stick- 
und Strickarbeiten, Puppenkleidung, 
kreative Holzkunst und Weihnachts-
krippen, dekorative Accessoires aus 
Raysin und Steinbildarbeiten bis hin 
zu Imkereiprodukten, Liköre, Marme-
laden und Gelees. Dazu gibt es weih-
nachtliche Musik mit der Stadtkapel-
le Bad Driburg an allen vier Tagen, 
die zudem an ihrem Stand Karten 
für das Weihnachtskonzert und den 
Blasmusikfrühschoppen verkauft. 
Auch die Christengemeinde lädt 
am Donnerstag von 19 bis 19:30 Uhr 
sowie am Sonntag von 16 bis 16:30 
Uhr zum gemeinsamen
Liedersingen auf dem Adventsmarkt 
ein. In diesem Jahr beteiligt sich 
ebenfalls die emeis Seniorenresidenz 
Bad Driburg am Programm mit dem 
Musik-Duo „Marina & Kurt“ am 
Freitag sowie einem Elvis-Interpreten 
am Sonntag, die für stimmungsvolle 
musikalische Unterhaltung sorgen.
Laternenumzug am Freitag mit 
Treffen des Weihnachtsmannes
Mit der Dämmerung wird Bad Dri-
burgs Innenstadt an diesem Wo-
chenende in ein atmosphärisches 
Licht getaucht, aber die Kinderaugen 
bringt der Weihnachtsmann am Frei-
tag zum Leuchten. Am 27. November 
um 16:30 Uhr startet der alljährliche 
Laternenumzug an der Katholischen 
Kirche St. Peter und Paul und geht 
von dort über den Hellweg zum 
Leonardo-Brunnen und dann über 
den Adventsmarkt zur großen Tanne. 
Hier wartet der Weihnachtsmann mit 
einer Überraschung für jedes Kind 
und er nimmt auch gerne Wunsch-
zettel in Empfang. Begleitet wird der 
Umzug von der Jugendfeuerwehr 
und der Stadtkapelle Bad Driburg, 
die anschließend bekannte Weih-
nachtslieder spielt.
Besuch des SC Paderborn 07 
und geöffnete Geschäfte am 
Sonntag

Ein Höhepunkt des diesjährigen Bad 
Driburger Adventsmarktes ist der Be-
such des SC Paderborn 07 am Sonn-
tag, der mit seinem Fanshopmobil 
von 13 bis 17 Uhr vor Ort sein wird. 
Auch Maskottchen Holli ist dabei 
und steht für gemeinsame Fotos mit 
kleinen und großen Besuchern zur 
Verfügung. Besonders freuen kön-
nen sich Fußballfans zudem auf zwei 
Profis des Fußball-Bundesligisten, 
die von 15 bis 16 Uhr am Stand des 
SC Paderborn 07 eine Autogramm-
stunde geben werden.
Der Werbering Bad Driburg als Mit-
veranstalter lädt zum weihnacht-
lichen Shoppen in den adventlich 
geschmückten Fachgeschäften ein, 
denn auch am Sonntag ist von 13 bis 
18 Uhr verkaufsoffen. Der Werbering 
ist ebenfalls mit einer eigenen Bude 
vertreten, in der es neben Leckereien 
die limitierte Bad Driburger Weih-
nachtskugel 2026 zu kaufen gibt. 
Von 15 bis 17 Uhr können sich die 
Besucher erneut auf weihnachtliche 
Musikklänge der Stadtkapelle Bad 
Driburg freuen.
„Der Bad Driburger Adventsmarkt 
ist seit vielen Jahren ein Publikums-
magnet und wir freuen uns, dass die 
Aussteller und Vereine uns die Treue 
halten und zur weihnachtlichen Ge-
mütlichkeit in unserer Innenstadt 
beitragen“, freut sich Andrea Grün-
der von der Bad Driburger Touristik 
GmbH. „Und wenn alles gut läuft und 
die Handwerksbetriebe ihre Zeiten
einhalten können, dann werden wir 
die Moorerlebniswelt zum Advents-
markt wiedereröffnen“ blickt die Tou-
rismuschefin positiv in die Zukunft.
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HÜTTENZAUBER
Samstag 12.12.26 | 12-18 Uhr

Sonntag 13.12.26 | 12-18 Uhr

Herbstlich-fröhliches Fest mit 150 Gästen
Eröffnungsfeier der neuen DRK-Kita in Lichtenau

Das Obergeschoss der Kita ist 
barrierefrei über einen Fahrstuhl 
zu erreichen. Der Grundriss der 
Einrichtung ist großzügig: Es 
gibt viel Freiraum zum Entde-
cken, aber auch für den Rückzug. 
Foto: DRK-Kita Lichtenau 

Die geladenen Ehrengäste freuen sich am Eröffnungstag über 
das gelungene Bauvorhaben und den fröhlichen Trubel: Dr. Anika 
Lübeck, Martina Grün, Sabine Rubart (alle DRK-Jugendhilfe und 
Familienförderung in Lippe gGmbH), Markus Schulte (Investor), 
Damaris Lade (Einrichtungsleitung), Christian Lötfering (Investor), 
Ute Dülfer (Bürgermeisterin Stadt Lichtenau), Magnus Wille (Archi-
tekt), Regina Kaiser (DRK). Foto: Lübeck / DRK Lippe

Mit einem fröhlichen Fest und bun-
ten Aktionen für Klein und Groß 
feierte die DRK-Kita Lichtenau Mit-
te Oktober die Einweihung ihres 
neuen Gebäudes im Zentrum von 
Lichtenau. Neun Jahre lang war die 
Kindertageseinrichtung am Rande 
Lichtenaus auf dem Gelände der 
Städtischen Realschule beheima-
tet, doch für die Betreuung der 
zwischenzeitlich deutlich angestie-
genen Kinder zahl mussten über-
gangsweise auch Räumlichkeiten im 
alten Schulgebäude genutzt werden. 
Um alle Gruppen wieder unter einem 
Dach zusammenführen zu können, 
ist seit Mai 2025 ein neues Gebäude 
im Lichtenauer Zentrum entstanden: 
direkt an der Langen Straße, aber 
eben doch sehr naturnah.
Betreuungsstart schon Mitte 
Juni 2026
Innerhalb eines knappen Jahres 
ist auf dem freien Gelände an der 
Langen Straße ein moderner Ort für 
bis zu 80 Kinder entstanden. Der 
Betreuungs start erfolgte schon im 
Juni dieses Jahres, nun wurde im 
größeren Rahmen mit offiziellen 
Gästen Einweihung gefeiert. 875 
Quadratmeter auf zwei barriere-
freien Ebenen, fünf Gruppenräume 
mit Nebenräumen sowie Schlaf- und 

Ruheräume, Differenzierungs- und 
Mehrzweckräume, Begegnungs- und 
Spielflächen, Büro, Personalraum und 
Sanitärräume sowie knapp 2.000 
Quadratmeter Außengelände: Das 
sind die beeindruckenden Zahlen der 
neuen DRK-Kindertageseinrichtung 
auf der Langen Straße. Zum Leben 
erweckt wird die Kita aber durch die 
Kinder und die 16 pädagogischen 
Fachkräfte, Hauswirtschaftskraft und 
Alltagshilfe der DRK-Jugendhilfe und 
Familienförderung in Lippe gGmbH, 
die Träger der Einrichtung ist. Rund 
150 Gäste waren der Einladung ge-
folgt: Eltern aus der Kita, Familien-
mitglieder, interessierte Familien aus 
dem Ort, der DRK-Ortsverein Lich-
tenau und Vertreter verschiedener 
Lichtenauer Firmen und Organisatio-
nen kamen zusammen, um sich das 
neue Gebäude samt Außengelände 
anzusehen. Geschäftsführerin Sa-
bine Rubart dankte dem Team der 
Einrichtung sowie den Eltern und 
Familien für ihre Flexibilität und die 
Geduld auch während der Zeit, in 
der die Gruppen räumlich getrennt 
in verschiedenen Gebäuden unter-
gebracht waren. Durch die liebevolle 
Gestaltung sei nun ein Wohlfühlort 
entstanden, der durch die Kinder 
mit Leben gefüllt wird - „ein Ort für 

Kinder zum Lachen, Spielen, Wach-
sen und Entwickeln“. Einrichtungs-
leitung Damaris Lade richtete ihren 
Dank vor allem an die Kita Kinder, 
die extra ein kleines Theaterstück 
eingeübt und vorgeführt haben. 
Bürgermeisterin Ute Dülfer betonte, 
dass die vorgesehene verkehrsberu-
higte Zone mit Tempolimit 30 km/h 
schon bewilligt sei und demnächst 
eingerichtet würde - ein enormer 
Vorteil in den Bring- und Abhol-
zeiten, der die Sicherheit der Kinder 
deutlich erhöht. Die Investoren Mar-
kus Schulte und Christian Lötfering 
überreichten Einrichtungsleitung 
Damaris Lade abschließend einen 
Clementinen-Baum als symbolisches 
Geschenk - drei weitere Bäume für 
das Außengelände sollen noch fol-
gen. „Damit wir auch etwas zum 
Wachsen beitragen können“, erklär-
ten sie. Außerdem gingen sie davon 
aus, dass sicher alle Kinder, die den 

Bau der Ein richtung so begeistert 
beobachtet haben, in Handwerks-
berufe einsteigen würden, lachten 
beide. Dann wurde bis zum frühen 
Nachmittag munter gebastelt, ge-
staltet, gespielt und geschlemmt.
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Nachtrag zum Walddichter Hannes Tuch

Adventsmarkt in Henglarn
Heimatverein stellt neue Fotowand vor

Sie haben die Fotowand vorab schon einmal getestet: (v.l.) Tino 
Blome, Bernadett Walker, Heimatvereinsvorsitzender Alexander 
Risse, Fotowandbauer Chris Lamminger, Alexandra Köhler, Thomas 
Wegener und Jan Even. Foto: Heimatverein Henglarn e.V.

Traditionell findet am ersten Ad-
ventssonntag - 29. November von 
13 bis 19 Uhr - der Henglarner Ad-
ventsmarkt statt. Erneut wird die 
Henglarner Dorfgemeinschaft im 
historischen Ortskern das Marktge-
lände zwischen den liebevoll erhal-
tenen westfälischen Bauernhäusern 
und dem 1.000-jährigen Kirchturm 
adventlich schmücken.
In diesem Jahr sind auch neue 
Stände dabei, unter anderem mit 
Adventsfloristik und Dekorations-
artikeln, auch ein Biohof ist erst-
mals auf dem Markt vertreten. Ein 
besonderes Highlight wird sicher-
lich die neu gebaute Fotowand von 
Chris Lamminger sein. Hier können 
die Besucherinnen und Besucher 
ein Erinnerungsfotos vom Henglar-
ner Adventsmarkt knipsen und mit 
nach Hause nehmen.
Zahlreiche weitere Stände werden 
Advents- und Weihnachtsdeko, Bas-
telschmuck, Mistelzweige, Postkar-

ten, Strickwaren, Strümpfe, Holzdeko 
und -schmuck, Holzschnitzereien, 
Kerzen, Kosmetik, „Eine-Welt-Pro-
dukte“, Honig, Näh- und Stoffwaren 
und Bücher zum Verkauf anbieten.
Das bunte Liveprogramm aus Musik, 
Tanz und Gesang der örtlichen Grup-
pen und Vereine hat wieder etwas 
Besonderes eingeübt und wird die-
ses präsentieren. Auch die beliebte 
Adventsverlosung hat tolle Preise 
vorbereitet und jedes Los gewinnt!
Die kleinen Besucher können an ver-
schiedenen Ständen Lebkuchen ver-
zieren, Karussell fahren, Tiere im Strei-
chelzoo beobachten und streicheln, 
Dosen werfen und die Märchenstun-
de im Gewölbekeller besuchen.
Für das Leibliche Wohl wird mit ge-
brannten Mandeln, Bratäpfeln, Waf-
feln, Kuchen und anderen Schnucke-
reien gesorgt. Der herzhafte Hunger 
kann mit Reibeplätzchen, gebrate-
nen Pilzen, Schinkenwaffeln, Grüt-
ze, Burger, Pommes und Bratwurst 

Elisabeth (sie war gebürtig aus dem Bauernhof Vogt, gen. Stüb-
bers) und Hannes Tuch im Jahr 1984 auf ihrem Altersruhesitz, dem 
Femhof im sauerländischen Gleierbrück.

Hannes Tuch 1952. Foto: Saal-
hauser Bote 2002

Nach der Erinnerung an den Hannes 
Tuch im September-Rundblick ver-
missten Leser und Leserinnen ein 
Foto des Walddichters. Auch das 
einst sehr bekannte Gedicht „Bitte 
des Waldes“ wäre gern gelesen wor-
den. Beides soll hier nachgereicht 
werden. 

Bitte des Waldes 
O Mensch! 
Ich bin deiner Wände Wärme,  
wenn der Winterwind weht, 
bin schirmender Schatten, 
wenn die Sommersonne sengt! 
Ich bin der hütende Helm deines 
Hauses, 
die Tafel deines Tisches! 
Ich bin das Bett, das dich birgt, 
bin das Holz deiner segelnden Schiffe! 
Ich bin der Wächter des Wassers, 
der Hirte der Hindin, 
bin der Stab der dich schützt,  
und der Wehrer des Windes! 
Ich bin der Arm deiner Axt, 
das Tor und die Tür deines Hauses. 
Ich bin die Wand deiner Wiege und das 
Brett deiner Bahre. 
Bin raunende Rune und das klin-
gende 
Klangholz der Klampfe. 
Ich bin das Brot und die Blüte - 
das Gut und die Güte! 
Erhör‘ meine Bitte: Zerstöre mich 
nicht! 

Hannes Tuch 

Zu den Fragen nach dem gesamten 
schriftstellerischen Werk Hannes 
Tuchs, im speziellen auch nach dem 
„Jagdhüttenbuch“, in dem er seine 

Beobachtungen und Empfindungen 
aus seinen Herbramer Waldgängen 
niederschrieb, ist anzumerken, dass 
seine Bücher - wenn überhaupt - 
wohl nur noch in Antiquariaten oder 
Online-Börsen zu bekommen sind.

gestillt werden. Der Bäcker und sein 
Team versorgen die Besucher mit 
frisch gebackenen Steinofenbroten 
aus dem Backwagen. Wärmende 
Getränke wie Tee, Kaffee, Kakao, 
Glühwein oder Feuerzangenbowle 
werden neben den üblichen Kaltge-

tränken an verschiedenen Stationen 
angeboten.
Wie seit über 30 Jahren wird auch 
dieses Mal der Erlös für Projekte im 
Ort Henglarn verwendet. Ein Dank 
gilt allen ehrenamtlichen Helfern und 
Unterstützern.
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	 Anzeige

Gold ist weiter hoch im Kurs
Seit 15 Jahren ist die Familie Genc ein vertrauensvoller Partner im Goldankauf und an 
zwei Standorten in Paderborn und Bad Driburg vor Ort.

Ansprechpartner für die Wert-
ermittlung von Schmuck, 
Münzen oder Edelsteinen.

Benjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf in Bad Driburg.

Bad Driburg/Paderborn. Vor zehn 
Jahren kostete die Feinunze Gold 
rund 1.000 Euro. Aktuell liegt der 
Preis bei etwas über 3.700 Euro. 
„Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, um 
altes Gold zu gutem Geld zu ma-
chen“, sagt Benjamin Genc, der in 
zweiter Generation gemeinsam mit 
seiner Frau Julia den Betrieb Gold-
ankauf Bad Driburg in der Langen 
Straße 94 betreibt.
Bargeld im Portmonnaie ist einem 
oft wichtiger als Altgold in einer 
Schublade. „Schmuck, der in seinem 
aktuellen Zustand keinen Käufer 
mehr findet, hat natürlich noch im-
mer seinen Goldwert, den er auch 
nicht verliert“, erklärt Benjamin 

Genc. Wie seine Eltern Rahil Genc und 
Yusuf Genc ist auch Benjamin Genc 
ein Experte für Bruchgold, Altgold, Ta-
felsilber, Edelsteine und Schmuck. In 
Paderborn (Königsplatz 18) und Bad 
Driburg betreibt die Familie seit 2011 
zwei Goldankauf-Büros.
„Die Zufriedenheit der Kunden steht 
immer an erster Stelle. Viele kom-
men auf Empfehlung zu uns“, betont 
Firmengründerin Rahil Genc. Sohn 
Benjamin Genc steht für die Konti-
nuität des Familienbetriebs. Neben 
Goldschmuck bewertet das erfahre-
ne Team des Driburger Goldankaufs 
auch Schmuck oder Münzen aus 
Silber, Platin oder Palladium, Dia-
manten, versilberte Bestecke, Teller 
und Becher aus Zinn sowie Mar-
ken-Uhren, Perlen und Bernstein. In 
entspannter Atmosphäre schätzen 
die Experten den Wert der Schmuck-
stücke aus Gold, Silber oder ande-
ren Edelmetallen auf Gramm genau 
und unverbindlich. „Goldverkauf ist 
Vertrauenssache“, betont Benjamin 
Genc. Schätzung und Beratung sind 
kostenlos und es besteht auch kei-

ne Verpflichtung zum Verkauf. Nach 
einem Verkauf wird der Erlös bar 
ausgezahlt oder kann auf das Kon-
to des Kunden überwiesen werden.
Gerade in politisch und wirtschaftlich 
unsicheren Zeit gilt Gold als siche-
rer Hafen. Wenn sich Anzeichen von 
wirtschaftlichen Turbulenzen oder 
steigender Inflation zeigen, könnte 
dies ein guter Moment sein, um Gold 
zu verkaufen, da viele Anleger dann 
vermehrt in Gold investieren, was 
den Preis steigen lässt.
Seit vielen Jahren ist die Familie Genc 

an den zwei Standorten in Bad Dri-
burg und in Paderborn kompetenter 
Ansprechpartner für die Wertermitt-
lung von Schmuck, Münzen oder 
Edelsteinen. „Gerne kommen wir 
nach vorheriger Terminvereinbarung 
auch zu Ihnen nach Hause, um Ihre 
Schmuckstücke zu bewerten“, so 
Benjamin Genc. Das Ladengeschäft 
in Bad Driburg ist unter der Woche 
von 10 bis 17 Uhr sowie samstags 
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Weitere 
Informationen gibt es auch im Inter-
net unter www.padergold.de.
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Neuer Vorstand Förder-
verein der Grundschule 
Haaren/Helmern

Seit fast 20 Jahren im Hintergrund  
für Kinder und Jugendliche

(v.l.) Reinhild Harst, Schullei-
terin, 2. Vors.; Sarah Almer, 1. 
Vors.; Mechthild Kaup, bishe-
rige 1. Vors.; Stephanie Gies-
guth, Kassiererin; Elke Meier, 
Schriftführerin

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins der Grundschu-
le Haaren/Helmern wurde Mechthild 
Kaup nach 20 Jahren als 1. Vorsitzende 
verabschiedet. In ihre Amtszeit fällt der 
Aufbau und die Etablierung der OGS, 
die in Trägerschaft des Fördervereins 
geführt wird. Zur neuen Vorsitzenden 
wurde Sarah Almer gewählt. 

Die Jugendtreffs in sechs Ortsteilen, 
die Schulsozialarbeit an allen Schulen, 
eine ausgebaute Flüchtlingshilfe - viele 

Familien in Bad Wünnenberg kennen 
diese Angebote. Weniger bekannt ist, 
wer sie über Jahre angestoßen und 
vorangebracht hat: das Kuratorium 

für Kinder- und Jugendarbeit.
Seit seiner Gründung 2007 bringt 
das Kuratorium alle an einen Tisch, 
die im Stadtgebiet mit Kindern und 
Jugendlichen zu tun haben: Vertre-
terinnen und Vertreter aus Politik, 
Stadtverwaltung, Polizei, Kreis-
jugendamt und Kirche, Fachkräfte 
der Offenen Jugendarbeit und der 
Schulsozialarbeit, der Schulen, Kitas 
und Offenen Ganztagsschulen so-
wie interessierte Bürgerinnen und 
Bürger. Das Ziel: die Kinder- und Ju-
gendarbeit im gesamten Stadtgebiet 
im Blick behalten, Akteure vernetzen 
und gemeinsam Projekte anstoßen, 
statt dass jeder für sich arbeitet.
Viel davon geschieht im Hintergrund 
und zu einem guten Teil ehrenamt-
lich. Aus dieser Arbeit sind An-
gebote gewachsen, die heute von 

hauptamtlichen Fachkräften der 
Sozialen Arbeit getragen werden 
und aus dem Alltag vieler Kinder 
und Jugendlicher nicht mehr weg-
zudenken sind. „Vieles, was Kinder 
und Jugendliche in Bad Wünnen-
berg heute ganz selbstverständlich 
nutzen, ist entstanden, weil sich 
Menschen aus ganz unterschiedli-
chen Bereichen an einen Tisch ge-
setzt haben“, sagt Sabine Willeke, 
Vorsitzende des Familien-, Jugend-, 
Sport- und Kulturausschusses, die 
das Kuratorium leitet. „Das passiert 
meist ohne großes Aufsehen, aber 
mit viel Herzblut. Wir freuen uns über 
jeden, der mitmachen oder einfach 
einmal zuhören möchte.“
Bei der jüngsten Sitzung stellten 
die Mitarbeiterinnen des Berufs-
orientierungszentrums (BOZ) Bad 
Wünnenberg - Paderborner Land 
ihre Arbeit vor. Im BOZ in Haaren 
können Schülerinnen und Schüler 
sowie junge Erwachsene in Klein-
gruppen mehr als 100 Berufe aus 
der Region praktisch ausprobieren, 
angeleitet von Ausbilderinnen, 
Ausbildern und Auszubildenden 
der beteiligten Betriebe. Dort fin-
det auch das nächste Treffen des 
Kuratoriums statt: am Dienstag, 
24. November, um 18 Uhr in der 
Graf-Zeppelin-Straße 63. Das Ku-
ratorium ist ein offenes Gremium 
- wer sich für die Kinder- und Ju-
gendarbeit in Bad Wünnenberg in-
teressiert, ist herzlich eingeladen.
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Hörgenuss in der Weihnachtszeit: Hörgeräte  
unverbindlich und kostenfrei über die Feiertage testen

Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles 
Hörvermögen.

Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.

Die Weihnachtszeit ist geprägt von 
gemeinsamen Momenten, leb-
haften Gesprächen und vertrauten 
Stimmen. Doch wer feststellt, dass 
Unterhaltungen zunehmend an-
strengender werden oder wichtige 
Klänge im Alltag verloren gehen, 
sollte dies nicht einfach hinnehmen.
Eine moderne Hörversorgung kann 
dazu beitragen, Lebensqualität zu-
rückzugewinnen und den Alltag wie-
der bewusster zu erleben. Von Ge-
sprächen mit Familie und Freunden 

bis hin zu den kleinen Klängen der 
festlichen Jahreszeit: Gutes Hören 
schafft Nähe und verbindet.
OHRWERK bietet deshalb die Mög-
lichkeit, moderne Hörgeräte über die 
Feiertage kostenfrei und unverbind-
lich im eigenen Alltag zu testen. So 
können Interessierte in gewohnter 
Umgebung erleben, wie sich besse-
res Hören anfühlt und welche Vor-
teile eine individuelle Hörlösung mit 
sich bringt.
Die verlängerte Testphase über die 

Feiertage bietet ausreichend Zeit, 
verschiedene Hörsituationen ken-
nenzulernen und persönliche Er-
fahrungen zu sammeln. Denn die 
beste Entscheidung für eine Hörver-
sorgung entsteht dann, wenn sie auf 
echten Alltagserlebnissen basiert.
Über OHRWERK
OHRWERK begleitet Menschen auf 
dem Weg zu besserem Hören und 
bietet individuelle Beratung sowie 
moderne Hörlösungen, die auf die 
persönlichen Bedürfnisse der Kun-
dinnen und Kunden abgestimmt sind.
Vereinbaren Sie einen Termin in 
unserem OHRWERK Hörgeräte 
Fachgeschäft:  
OHRWERK Hörgeräte
Lange Straße 47
33165 Lichtenau
Tel.: 0 52 95 - 9 98 31 00
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Welche neue Heizung passt wirklich zu meinem Haus?
Das neue GModG: Mehr Wahlfreiheit - aber auch mehr Eigenverantwortung

Beim Heizungstausch haben Haus-
eigentümer mehr Auswahl, seit das 
neue Gebäudemodernisierungsgesetz 
(GModG) in Kraft ist. Die bisherige 
Vorgabe, dass neue Heizungen zu 
mindestens 65 Prozent mit erneu-
erbaren Energien betrieben werden 
müssen, ist entfallen. Neben Wär-
mepumpen, Biomasse- und Hybrid-
lösungen oder dem Anschluss an ein 
Wärmenetz können grundsätzlich 
auch wieder Gas- und Ölheizungen 
eingebaut werden. Für neu installierte 
fossile Heizungen gelten allerdings 
ab 2029 schrittweise steigende Vor-
gaben für klimafreundliche Brenn-
stoffanteile. Was heute beim Einbau 
zunächst günstiger erscheint, könnte 
langfristig teuer werden: Wie sich Ver-
fügbarkeit und Kosten dieser Brenn-

Im neuen Gebäudemodernisierungsgesetz wird die Pflicht zum 
Einsatz erneuerbarer Energien beim Heizungstausch aufgeweicht. 
Hausbesitzer sollten dennoch gut überlegen, ob der Abschied von 
fossilen Brennstoffen langfristig nicht die bessere Wahl ist. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.

stoffe entwickeln, ist kaum absehbar. 
Die passende Heizung hängt 
vom Haus ab
Welche Lösung sinnvoll ist, lässt sich 
nicht allein anhand der Heiztechnik 
entscheiden. Wichtige Faktoren sind 
etwa Baujahr und energetischer Zu-
stand des Gebäudes, Heizflächen, 
Wärmebedarf und Platzangebot. 
Auch die örtliche Wärmeplanung 
sowie die künftige Verfügbarkeit 
und die Kosten verschiedener Ener-
gieträger können eine Rolle spie-
len. Ein Heiz-Check, den etwa der 
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB) 
anbietet, zeigt anhand der eigenen 
Verbrauchs- und Kostendaten und 
einem Vergleich mit ähnlichen Ge-
bäuden mögliche Einsparpotenziale. 
Er gibt eine erste Orientierung, ob 

sich eine Optimierung oder Moder-
nisierung der Heizung oder Dämm-
maßnahmen lohnen könnten. Unter 
http://www.bsb-ev.de gibt der Ver-
braucherschutzverein BSB hierzu 
weitere Informationen.
Beratung wird freiwillig - 
wichtig bleibt sie trotzdem
Mit dem GModG entfällt die bis-
herige verpflichtende Energiebera-
tung beim Einbau einer neuen Hei-
zung. Aus Sicht des BSB schwächt 
das den Verbraucherschutz. Gera-
de bei Planung einer langfristigen 
und kostenintensiven Investition 
sollten Eigentümer deshalb un-
abhängige Beratung nutzen und 
mit einem Energieberater einen 
individuellen Sanierungsfahrplan 
(iSFP) entwickeln.
Erst planen, dann investieren

Vor dem Heizungstausch sollten 
Hauseigentümer klären, welche 
Maßnahmen am Gebäude anstehen, 
wie hoch der tatsächliche Wärme-
bedarf ist und welche Heizsysteme 
technisch infrage kommen. Auch In-
vestitions-, Energie- und mögliche 
Folgekosten sowie Fördermöglich-
keiten gehören in die Betrachtung. 
Eine qualifizierte, unabhängige Ener-
gieberatung hilft, die verschiedenen 
Aspekte zusammenzuführen und die 
Entscheidung auf eine solide Grund-
lage zu stellen. Denn mehr Wahlfrei-
heit bedeutet auch mehr Eigenver-
antwortung. Eine gute Planung kann 
vor langfristigen Fehlentscheidungen 
und unnötigen Kosten schützen. Eine 
funktionierende Heizung muss üb-
rigens nicht wegen des neuen Ge-
setzes ausgetauscht werden. (DJD)

Alte Heizung ersetzen? Ein Heiz-Check gibt erste Hinweise, welche 
Energiesparpotenziale das eigene Haus bietet. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund



|  9Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 17. November 2026 | Kw 47 | Rautenberg Media



10  | Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 17. November 2026 | Kw 47 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper 

Treffe uns auf der
Ausbildungsmesse

Altenbeken 
am 21.11.2026
Eggelandhalle, Gardeweg 8

Industriestraße12, 33184 Altenbeken

Maurer 
Hochbaufacharbeiter

Beton- Stahlbetonbauer

Wir bilden DICH aus zum:

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

Wir bilden dich aus!
 Nimm deine Zukunft in die Hände.

Treffe uns auf der
Ausbildungsmesse

Altenbeken
am 21.11.2026

Industriestraße12, 33184 Altenbeken
Eggelandhalle, Gardeweg 8

Starte deine Zukunft im Bauhandwerk!
Besuche uns auf der Ausbildungsmesse am 21. November 2026  
in der Eggelandhalle in Altenbeken!

Du möchtest mit deinen eigenen 
Händen etwas schaffen und am 
Ende des Tages sehen, was du ge-
leistet hast? Dann bist du bei uns 

genau richtig!
Wir informieren dich über spannende 
Ausbildungsberufe im Bauhandwerk 
und zeigen dir, welche vielfältigen 

Möglichkeiten dir die Baubranche 
bietet.

Unsere Ausbildungsberufe:

•	 Maurer (m/w/d)
•	 Stahl- und Betonbauer (m/w/d)
•	 Hochbaufacharbeiter (m/w/d)
Ob Mauern, Betonarbeiten oder die 
Errichtung moderner Gebäude - bei 
uns lernst du einen Beruf mit Zu-
kunft, arbeitest im Team und schaffst 
bleibende Werte.

Komm vorbei, lerne uns kennen 
und informiere dich über deine 
Ausbildungsmöglichkeiten!
Wo? Eggelandhalle, Altenbeken
Wann? 21. November 2026
Nimm deine Zukunft in die Hän-
de - wir bauen Lebens(t)räume!
Wir freuen uns auf dich!

Altenbeken wird wieder zur Talentschmiede
Dritte Auflage der Ausbildungsmesse bringt in der Eggelandhalle  
am 21. November Jugendliche und Unternehmen zusammen.

Altenbeken. Welche beruflichen Mög-
lichkeiten bietet die Region? Antworten 
auf diese Frage gibt die Ausbildungs-
messe „Talentschmiede Altenbeken“ 
am Samstag, 21. November, von 9 
bis 13 Uhr in der Eggelandhalle. Die 
Veranstaltung geht damit in ihre dritte 
Auflage und bringt Jugendliche, Aus-
bildungsbetriebe und weitere Institu-
tionen miteinander ins Gespräch. Bis 
zu 40 Unternehmen und Institutionen 
aus unterschiedlichen Branchen wie 
Handwerk, Industrie, Handel, Pflege 
und IT können ihre Ausbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten vorstellen. 
Schülerinnen und Schüler haben die 
Gelegenheit, sich direkt bei den Ver-
antwortlichen über Berufsbilder, Aus-
bildungswege und Perspektiven zu in-
formieren. Der persönliche Austausch 
soll ihnen helfen, eigene Interessen 
zu entdecken und Entscheidungen für 
den beruflichen Einstieg vorzubereiten. 
Neben der Ausbildungsmesse wird er-
neut ein Job-Speed-Dating angeboten. 
In Zusammenarbeit mit dem Arbeit-
geber-Service der Bundesagentur für 
Arbeit können Interessierte dabei in 
kurzen Gesprächen verschiedene Ar-
beitgeber kennenlernen. Das Angebot 
richtet sich auch an Menschen, die be-
reits Berufserfahrung mitbringen und 

sich beruflich neu orientieren möchten. 
Die Gemeinde Altenbeken organisiert 
die Messe in Zusammenarbeit mit 
regionalen Partnern und Schulen. Ziel 
ist es, junge Menschen mit den Be-
trieben vor Ort zusammenzubringen 
und Unternehmen bei der Suche nach 
Nachwuchskräften zu unterstützen. 
Mit dabei sind neben Arbeitgebern aus 
Altenbeken wie ZIS Kunststoff, Schulz 
Baugesellschaft und Finke Formenbau 
auch regionale Unternehmen wie Goe-
ken backen, Benteler und Kronospan. 
Darüber hinaus werden sich die Spar-
kasse, die Polizei, die Bundeswehr und 
die Bundespolizei präsentieren. Und 
mit Lidl gibt ein Discounter Einblick in 
seine Berufswelt. Auch die Malteser 
und die Feuerwehr Altenbeken stellen 
sich und ihre ehrenamtliche Arbeit vor. 
Übrigens richtet sich die Talentschmie-
de Altenbeken in diesem Jahr auch ge-
zielt an Erwachsene, die auf Jobsuche 
sind oder sich beruflich neu orientieren 
möchten. Jeder ist willkommen und 
kann einfach vorbeikommen. Die 
„Talentschmiede Altenbeken“ findet 
am Samstag, 21. November, von 9 
bis 13 Uhr in der Eggelandhalle, Gar-
deweg 8, 33184 Altenbeken, statt. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.altenbeken.de.
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Ausbildung im St.-Marien-Hospital Marsberg
„Die Menschen, die wir pflegen, verlassen sich auf uns“

(v.l.) Sabrina Rother, Ausbil-
dungsbeauftragte und 3 Pra-
xisanleiterinnen.

Interview mit Sabrina Rother, Ausbil-
dungsbeauftragte im St.-Marien-Hos-
pital Marsberg.
Was muss ich mitbringen, wenn 
ich eine Ausbildung in der Pflege 
machen möchte?
Eigentlich nur wenige Dinge: dass 
man gerne mit Menschen arbeitet, 
empathisch und zuverlässig ist. Die 
Menschen, die wir pflegen, verlassen 
sich auf uns. Rein formal benötigt man 
für die Ausbildung zu Pflegefachfrau/-
mann mindestens den Hauptschulab-
schluss nach Klasse 10, für die Aus-
bildung zur Pflegefachassistenz den 
nach Klasse 9. 
Wie läuft die Ausbildung ab? 
Bin ich sofort mittendrin auf der 
Station und habe, wie bei vielen 
anderen Ausbildungen, einmal 
pro Woche Schule?
In der Pflegeausbildung wechseln sich 
Praxis und Theorie in Blöcken ab, so 

kann man sich jeweils gut darauf kon-
zentrieren. Gestartet wird mit einem 
etwa sechswöchigen Theorieteil: So 
lernt man erstmal wichtige Grund-
lagen, bevor es dann, immer eng 
begleitet durch Praxisanleiter, in die 
Patientenversorgung geht. Der Theo-
rieanteil macht übrigens fast die Hälfte 
der Ausbildungszeit aus und wird in 
einer unserer beiden Pflegeschulen 
in Paderborn angeboten oder hier in 
Marsberg in der LWL-Akademie.
Was verdiene ich denn als Pfle-
ge-Azubi?
In der dreijährigen Ausbildung sind es 
im ersten Jahr etwa 1300€ brutto und 
dann mit jedem Ausbildungsjahr ca. 
100 € mehr. 
Das hört sich ja gut an. Und nach 
der Ausbildung?
Nach der Ausbildung hast Du einen zu-
kunftssicheren Job, den auch so schnell 
keine KI übernehmen wird. Und durch 

viele Fort- und Weiterbildungen kannst 
Du Dich immer weiter qualifizieren und 
zum Beispiel selbst Praxisanleiterin 
oder Fachpflegekraft im OP oder in 
der Notaufnahme werden.
Warum sollte ich die Ausbildung 
gerade im St.-Marien-Hospital 
Marsberg machen?
Wir sind ein eher kleines und sehr fa-
miliäres Haus: Jeder kennt jeden und 
so entsteht ein gutes Miteinander in 
der Dienstgemeinschaft. Wir bieten 
jährlich 20 Ausbildungsplätze an. Los 
geht es jeweils am 1. April und am 1. 
Oktober. Werde Teil unseres Teams! 
Wir freuen uns auf Dich!
Neben der generalistischen Pflege-
ausbildung (seit Oktober 2026 auch 
mit Schwerpunkt Intensivpflege) 
kannst Du bei uns auch folgende 
Berufe erlernen:
•	 Pflegefachassistent (m/w/d)
•	 Medizinischer Fachangestellter 

(m/w/d)
•	 Operationstechnischer oder An-

ästhesietechnischer Assistent 
(m/w/d) 

•	 Kaufmann im Gesundheitswesen 
(m/w/d)

St.-Marien-Hospital Marsberg
Marienstraße 2
34431 Marsberg 
Sabrina Rother, Ausbildungsbeauftrag-
te; Telefon: 02992 605-6067
E-Mail: info.pflegeausbildung.bkp@
bbtgruppe.de
Instagram: stmarienhospitalmarsberg
www.bk-marsberg.de
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Noch mehr Speed-Dating bei der Ausbildungsmesse
Betriebe suchen am 21. November potenzielle Auszubildende  
bei der Talentschmiede Altenbeken in der Eggelandhalle

Zukunftsschmiede vor der Haustür: 
Dritte Ausbildungsmesse in Altenbe-
ken bringt Jugendliche und Wirtschaft 
zusammen
Altenbeken. Der Countdown für die 
berufliche Orientierung im Eggege-
birge läuft: Am Samstag, 21. No-
vember, verwandelt sich die Altenbe-
kener Eggelandhalle wieder in eine 

lebendige Jobbörse. Die erfolgreiche 
Ausbildungsmesse „Talentschmiede 
Altenbeken“ geht in ihre dritte Aufla-
ge und präsentiert sich in diesem Jahr 
noch größer und vielseitiger. Bis zu 40 
Unternehmen und Institutionen aus 
der gesamten Region haben sich an-
gekündigt, um dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken und direkt mit den 

Nachwuchstalenten von morgen ins 
Gespräch zu kommen.
Von 9 bis 13 Uhr haben Schülerinnen, 
Schüler, Eltern und alle Interessierten 
die Gelegenheit, ungezwungen Kon-
takte zu knüpfen, Praktika zu verein-
baren oder sich über konkrete Aus-
bildungsplätze zu informieren. Das 
Spektrum der Aussteller reicht von 

traditionellen Handwerksbetrieben 
und mittelständischen Industrieunter-
nehmen bis hin zu Vertretern aus IT, 
Handel, Pflege und dem Dienstleis-
tungssektor. „Gerade der persönliche 
Austausch bietet jungen Menschen 
eine wertvolle Orientierung bei der 
Berufswahl - und Unternehmen die 
Chance, frühzeitig mit engagierten 
Nachwuchskräften in Kontakt zu tre-
ten“, betont Bürgermeister Matthias 
Möllers die Bedeutung der Messe.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in 
diesem Jahr auf dem deutlich aus-
gebauten Job-Speed-Dating, das in 
enger Kooperation mit dem Arbeit-
geber-Service der Bundesagentur für 
Arbeit organisiert wird. Dieses Format 
bricht das klassische, oft starre Be-
werbungsverfahren auf und ersetzt 
dicke Bewerbungsmappen durch das 
persönliche Gespräch auf Augenhöhe.
Das Prinzip ist denkbar einfach und 
effektiv: Jugendliche und Personalver-
antwortliche sitzen sich direkt gegen-
über und haben exakt zehn Minuten 
Zeit, sich gegenseitig zu begeistern. 
Ohne den Druck eines formalen 
Vorstellungsgesprächs können die 
Schülerinnen und Schüler im Minu-
tentakt austesten, welche Berufe und 
Betriebe wirklich zu ihren Stärken und 
Vorstellungen passen.
Für die Jugendlichen ist dies die per-
fekte Chance, mit Persönlichkeit und 
Motivation zu punkten, noch bevor 
Noten oder Lebensläufe eine Rolle 
spielen. Gleichzeitig profitieren auch 
die teilnehmenden Unternehmen: 
Sie gewinnen in kürzester Zeit einen 
authentischen, persönlichen Eindruck 
von potenziellen Auszubildenden, der 
durch reine Papierbewerbungen sel-
ten vermittelt wird.
Nicht selten mündet das kurze Ken-
nenlernen direkt in der Vereinbarung 
für ein anschließendes Praktikum 
oder einen festen Ausbildungsplatz. 
Der Eintritt zur Messe sowie die Teil-
nahme am Job-Speed-Dating sind 
für alle Besucherinnen und Besucher 
kostenfrei. Eine vorherige Anmeldung 
für die Gespräche ist nicht erforderlich 
- Kurzentschlossene können direkt vor 
Ort in der Eggelandhalle einsteigen.
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Kein Raketenstart ohne Kupfer-Experten
Wie ein vielseitiges Metall Zukunftstechnologien antreibt

Präzision für große Aufgaben: Fachkräfte in der Metallbearbeitung 
schaffen die Grundlage für zahlreiche Zukunftstechnologien. 
Foto: DJD/Kupferverband/BEYERMetall

Astronaut werden - für viele Kinder 
ist dies bis heute ein Traumberuf. 
Tatsächlich schaffen es nur weni-
ge Menschen ins All. Doch hinter 
jedem Raketenstart stehen Tau-
sende Fachkräfte am Boden, deren 
Know-how die Mission erst möglich 
macht. Dazu gehören auch Experten 
für Kupfer und Kupferlegierungen. 
Denn spezielle Kupferwerkstoffe 
helfen dabei, zum Beispiel Extrem-
temperaturen von weit über 3.000 
Grad Celsius in Raketentriebwerken 
zu beherrschen. Die Entwicklung 
solcher Materialien erfordert hoch 
qualifizierte Ingenieure, Werkstoff-
wissenschaftler und Techniker. Wer 
sich für Zukunftstechnologien be-
geistert, muss allerdings nicht auf 
eine Karriere in der Raumfahrt set-
zen: Auch in der Elektromobilität, 
der Energietechnik, der Halbleiterin-
dustrie oder in Rechenzentren sind 
Fachkräfte rund um das vielseitige 
Metall gefragt.
Hightech-Werkstoff für Ener-
giewende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außerge-
wöhnlich hohen elektrischen und 
thermischen Leitfähigkeit aus der 
modernen Elektrotechnik kaum 
wegzudenken. Das Metall wird 
in Stromnetzen, Windkraft- und 
Solaranlagen, Elektrofahrzeugen, 
Ladeinfrastrukturen und Rechen-

zentren eingesetzt. Auch in der 
Halbleiterindustrie und der Daten-
übertragung spielt Kupfer eine 
zentrale Rolle. Und der Bedarf an 
innovativen Lösungen rund um 
den Werkstoff wächst stetig. So 
entwickeln Fachkräfte neue Werk-
stoffe und Fertigungsverfahren, 
optimieren Produktionsprozesse 
oder arbeiten an energieeffizien-
teren und ressourcenschonenden 
Anwendungen. Damit leisten sie 

einen wichtigen Beitrag zu techno-
logischen Entwicklungen.
Vielfältige Berufsbilder weit 
über das Studium hinaus
Spannende Tätigkeiten rund um 
Kupfer sind keineswegs Akademi-
kern vorbehalten. Mehr über Berufe 
in der Kupferindustrie, die dahinter-
stehenden Aufgaben und die erfor-
derlichen Qualifikationen erfahren 
Interessierte beim Kupferverband 
unter http://www.kupfer.de. Hier 
finden Schüler, Studieninteressier-
te sowie Berufseinsteiger ausführ-
liche Informationen zu Ausbildun-
gen, dualen Studiengängen und 
Karrierechancen in einer Zukunfts-
branche, die entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette qualifizierte 
Fachkräfte benötigt. Zu den Be-
rufsbildern gehören beispielsweise 
Verfahrenstechnologen für Metall, 
Werkstoffprüfer, Industriemechani-
ker, Elektroniker für Betriebstechnik 
oder Fachkräfte für Metalltechnik. 
Daneben bieten duale Studien-
gänge und Ingenieurberufe vielfäl-
tige Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die Kupferindustrie vereint dabei 
klassische Handwerks- und Indus-
trieberufe mit modernen Hightech-
Arbeitsfeldern. Wer technisches 
Interesse mitbringt, findet in der 
innovationsstarken Branche attrak-
tive Zukunftsperspektiven. 
(DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 15. Dezember 2026

Annahmeschluss ist am:
07.12.2026 um 10 Uhr

Einsatz der Freiw. Feuerwehr der Stadt 
Bad Wünnenberg am 1. November

Die Einsatzstelle. Foto: Feuerwehr

am Sonntagmorgen um 10:10 Uhr 
zur Bundesstraße 480 alarmiert.
Auch die Notfallhelfer der Löschgrup-
pe Leiberg sowie Rettungshubschrau-

ber Christoph 13 aus Bielefeld mach-
ten sich auf den Weg zur Einsatzstelle.
Zwischen Haaren und Bad Wünnen-
berg waren ein PKW vom Typ Merce-
des SL und ein PKW vom Typ Volks-
wagen Golf kollidiert. Dabei waren 
zwei Personen verletzt worden.
Es war keine Person in den Fahr-
zeugen eingeklemmt, ein Verletzter 
wurde jedoch patientenorientiert aus 
seinem Fahrzeug befreit.
Beide Verletzte wurden notärztlich 
erstversorgt und mit Rettungswagen 
ins Krankenhaus transportiert.
Da die Einsatzstelle zunächst im 
Autobahnkreuz Bad Wünnenberg-
Haaren gemeldet war, rückte zu-
nächst auch die Feuerwehr Büren 
zur Einsatzstelle aus, diese konnte 
jedoch auf Anfahrt abbrechen.
Die zufällig auf einem Patienten-
transport an der Unfallstelle vorbei-
kommenden Rettungwagen und 
Notarzt aus Brilon übernahmen an 
der Einsatzstelle Erstmaßnahmen bis 
zum Eintreffen weiterer Kräfte.
Die Feuerwehr sicherte die Einsatz-
stelle, unterstützte den Rettungs-
dienst und klemmte die Fahrzeug-
batterien ab.
Vor Ort waren etwa 25 Feuerwehr-
kräfte mit fünf Einsatzfahrzeugen, 
die Rettungswagen aus Borchen 
und Ahden, die Notärzte aus Bü-
ren und von Rettungshubschrauber 
Christoph 13 sowie die Polizei mit 
mehreren Streifenwagen.
Während der Einsatzmaßnahmen 
blieb die Bundesstraße voll gesperrt.

Zu einem Verkehrsunfall mit ein-
geklemmter Person wurden die Ein-
satzkräfte des Löschzuges Haaren, 
des Rettungsdienstes und der Polizei 
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Dienstag, 17. November 
	 Diemeltal-Apotheke
	 Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992 97880
Mittwoch, 18. November
	 Apotheke im Medico
	 Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251 8773580
Donnerstag, 19. November
	 Westfalen-Apotheke
	 Von-Ketteler-Straße 26, 33106 Paderborn (Elsen), 05254 97800
Freitag, 20. November 
	 St. Christophorus-Apotheke
	 Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 10520
Samstag, 21. November 
	 St. Florian-Apotheke
	 Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 25473
Sonntag, 22. November 
	 Matthäus-Apotheke
	 Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955 76660
Montag, 23. November
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Dienstag, 24. November 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Mittwoch, 25. November
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Donnerstag, 26. November 
	 Apotheke am Nordbahnhof
	 Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 6888866
Freitag, 27. November 
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Samstag, 28. November 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Sonntag, 29. November
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Montag, 30. November
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258 930500
Dienstag, 1. Dezember 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251 399931
Mittwoch, 2. Dezember
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Donnerstag, 3. Dezember 
	 Hirsch-Apotheke Westheim
	 Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994 96540

Freitag, 4. Dezember 
	 Aatal-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953 8003
Samstag, 5. Dezember 
	 St. Engelbert-Apotheke
	 Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449
Sonntag, 6. Dezember
	 Westfalen-Apotheke
	 Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951 98310
Montag, 7. Dezember
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251 399931
Dienstag, 8. Dezember 
	 Matthäus-Apotheke
	 Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955 76660
Mittwoch, 9. Dezember 
	 Apotheke zur Residenz
	 Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951 2384
Donnerstag, 10. Dezember
	 Rathaus-Apotheke
	 Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961 2939
Freitag, 11. Dezember 
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Samstag, 12. Dezember
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953 98980
Sonntag, 13. Dezember
	 Diemeltal-Apotheke
	 Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992 97880
Montag, 14. Dezember 
	 Marien-Apotheke
	 Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992 2402
Dienstag, 15. Dezember
	 Apotheke am Burghof
	 Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992 2634
Mittwoch, 16. Dezember 
	 Alme-Apotheke
	 Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951 98900
Donnerstag, 17. Dezember 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Freitag, 18. Dezember 
	 Apotheke zur Residenz
	 Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951 2384
Samstag, 19. Dezember
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Sonntag, 20. Dezember 
	 Rathaus-Apotheke
	 Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961 2939

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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